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leuchtendem Panzer kämpfende, erobernde Göttin 


| bis zur Sonnenwende. Die dunklen Nibelungen 
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Das Schreiben des Papſtes iſt ein Aufruf und des Herrn verlaſſen habe, und alle Jene, „die man 
eine Aufmunterung vevoln tonärer Leidenſchaft : nach Luthers Namen nennt“, aufgefordert werden, 
das von katholiſcher Seite fo geftiſſentlich in Siwutfel | die von ihm vorgezeichneten Bußpſalmen, Gebete 
gezogene Wort des päpstlichen Nuntius Meglta, daß und Geſänge zu verrichten, auf daß Gott die 
vie Lathelifde Kirche fic) nöthigenfelle anf die Meto- Leiden ſeiner Kirche abkürzen möge 
{ution ſtützen müſſe, findet ſetzt in dem Auftreten des In Deft * re a Nach y A bet Grün⸗ 
Papſtes ſelbſt thatſächliche Beſtätigung. E In ve terreich geht das Na 125 er Grün⸗ 
So beklagenswerth dieſe Verwirrung der geiſt⸗ derperiode mit großem Spektakel zu Ende. Baron 
lichen Gewalt an und für ſich it, fo wird es doch für Witt mann, der Vorſitzende des Richtercollegiums 
die unerläßliche weitere Auseinanderſetzung des Stag⸗ im Prozeß Ofenheim, ſtürzte am Freitag bei der 
tes mit der römiſchen Kirche ein Gewinn fein, daß die} vermeintlichen Schlußverhandlung zu Boden. 
Stellung Roms zur weltlichen Macht etzt fo klar, jo Dazu ſoll aber nicht nur die Neben eng in 
unwiderleglich hervorgetreten iff, — daß alle die Ver⸗ den ſiebenwöchentlichen Verhandlungen, fondern 


hüllungen, mit welchen die deutſchen Biſchöfe und die : : 5 1 
parlamentariſchen Führer der Ultramontanen fo eben auch ein Brief des Bráfidenten des Oberlandes- 


ſoll benutzt werden, um das republikaniſche Element 
faſt gänzlich aus dem zu bildenden neuen Cabinet 
ia Der von Broglie infpivivte „Frangais“ 
deutet dies ſchon an und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß nach der Annahme des Senats⸗ 
geſetzes die pemúbigte Rechte wieder zum 
rechten Centrum halten werde, um die confervativen 
deen Pn herzuſtellen. Ueber das neue Cabinet 
deſſen Publicirung noch nicht erfolgt iſt, bringt 
der officioſe „Moniteur“ folgende Combination: 
Salen (Vorſitz), Montaignac, Decazes bleiben, 
u 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtanſtalt, ſowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 
No. 4 und dan. 


Telegramme ber Danziger Melina. 

Berjailles, 25. Februar. Die National⸗ 
Verſammlung lehnte im weiteren Berluufe der 
gestrigen Sitzung mit 543 gegen 43 Stimmen ein 
Amendement des Deputirten Colombet (äußerſte 
Rechte) ab, wonach kein Mitglied der ehemaligen 
Det erfamilien Frankreich's zum Prafidenien 
ver Republit gewählt werden folic. — Die Na⸗ 
tional⸗Verſammlung nahm ferner ohne Debatte 
Art. 1 des Geſetz⸗Entwurfs über die Organiſation 
der öffentlichen Gewalten an. Art. 2: „Der 
Präſident wird auf ſieben Jahre ernannt und iſt 
wieder wählbar“, wird mit 433 gegen 262 Stim⸗ 
wen angenommen. Wallon ſtellt folgenden Zu⸗ 
jaganirag: „Der Prafident veröffentlicht die Ge⸗ 
ſetze, überwacht deren Ausführung, verhandelt 
und ratificirt die Staatsverträge; er hat das 


iffret⸗Pasquier übernimmt das Innere, Leon 
‘san 8 Henn ba a E 0 Finan en 9 den 0 0 Ricard, 
a Stunde Roms zu beſchöni tt gerichts, Baron Hein, beigetragen haben. Er] Waddington, Boer, vielleicht auch Germain, er- 
pod = porro do N 5 wird darin wegen ſeines Venchmens dem halten die übrigen Portefeuilles. Sicher erſcheint 
Was die beſonnenen Biſchöfe vor dem Concil und} Angeklagten und deſſen Vertheidiger gegen- die Ernennung Audiffret⸗Pasquier's zu fein. Das 
während des Coneils mahnend und bittend vorberge-| über gerügt, weil er der Redefreiheit derſelben[ Programm it: entſchloſſenes Vorgehen gegen die 
jagt, das wird ſetzt zur unakweislichen Thatſache: die einen Spielraum gelaſſen habe, der ſowohl den Bonapartiſten, Abſetzung bonapartiſtiſcher Beam⸗ 
Stellung des Au Tee tine Pius IX, fie auf Grund Geſetzen wie auch den öſterreichiſchen Traditionen ten, aber auch Nichtzulaſſung fo aa Leute zu 
ber AS Re ae RR ib pb widerſpricht. Als dies bekannt wurde, erhob fi} Staatsſtellen, welche der September-Regierung ge- 
tar aller weltlichen: Herrſchaff erſpruch mit deu großer Unwille, weil man dahinter die Regierung] dient haben. Paris erwartet mit großer Ruhe den 
Die Klarheit, welche der Papſt jetzt in die Be⸗] witterte. pas wird dies beftritten und das Ausgang des Kampfes in Verfailles. In einigen 
ziehungen zur preußiſchen Regierung gebracht hat, | Schreiben als ein Privatſchreiben bezeichnet, weil Stadtvierteln wird man illuminiren, ſobald die 
nadigungsrecht. Ein Amneſtie⸗Erlaß iſt nur zeichnet auch der Regierung die Wege unverkennbarſes an Baron Wittmann perſönlich und nicht an Nachricht über den endgültigen Beſchluß eingetrof- 
auf Grund des Geſetzes möglich. Der Präſident bor, welche fie gegen die vevolutionaive Anmaßung] den Präſidenten des Gerichtshofes adreſſirt geweſen fen iſt. In Verſailles herrſcht eine ſehr aufge⸗ 
verfügt über die arate e der Armee, ernennt und | Weiter zu betreten bat: eS muß für die katheliſchef fei. Die Herren haben eben verſchiedene Wege und regte Stimmung. Die Bonapartiften und Roya- 
jest nach Berathung mit den Miniſtern die Mit- Kirche in Preußen gum alffeitigen Haren Bewußtſein noch mehr Schlupflöcher. liſten ſind außer ſich vor Wuth. 
a und Brifidenten des Stantéraths ab; er men, wer in Preußen Souveraitt iſt! In England ſpricht man heuje von Nichts enn die Brüſſeler „Independance belge“ 
prafidirt den nationalen Feſtlichkeiten, empfängt „Weiter aber 8 eh i Bienek as alg von Gladſtone. Geftern iſt nämlich ſein gut unterrichtet ift, fo haben die Bonapartiften 
und ernennt die Geſandten.“ Der Zujagantrag früher ur Fra has Betreff der Stellung den neueſtes Buch über den „Vaticanism“ er- ihre Hoffnung auf eine cdas Reftauration nod) 
wird an die confiitutionele Gommiffion berwieſen Yegicrungen zur künftigen Bapltwabl noc größere, ſchienen, in welchem er auf die Angriffe der eng. nicht aufgegeben. Zum April oder Mai ſoll ein 
und ſoll heute berathen werden. Nach Annahme daß Manifeſt Lulu's vorbereitet werden, Rouher und 
der Duc de Padoue ſollen dabei Pathen ſtehen. 


Bebeutung. Mehr als zuvor noch iſt es klar, daß die li chen Ultramontanen, der Manning, Capel und 
der Artikel 3, 4 und 5 der Vorlage wurde die] Regierungen, ehe fie einem Papſt cine ſolche Stellung ent den Sc h eee Andererſeits wird gemeldet, die Exkaiſerin Eugenie 
Sitzung vertagt. habe beſchloſſen, daß der Prinz im nächſten Herbſt 


einräumen, wie ſie nach dem vaticaniſchen Coneile es Dl i auf die Zeitgemäßheit feiner neulich er- 
Si a dal beansprucht wird, ſich fragen müſſen, ob die Wahl und | Ihtenenen „Auseinanderſetzung“ (Expoſtulation), 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. zur Vollendung ſeiner Erziehung eine große Reiſe 
* 10 eſt, ae! ebr. Der y 1 9 Correſpondenz“ nach Italien, Befterreid, riechenland, Dänemarck 


die Perſon deſſelben die Bürgſchaſten darbieten, welche] deren Zweck er als erreicht bezeichnet. Es habe ſich 
e e Goren e oom. Ballet Norwegen und Schweden in Begleitung ſeines 


ſie gegen den Mißbrauch geiſtlicher Gewalt su) herausgeſtellt, daß das vaticaniſche Syſtem der 
mit der Bildung eines neuen Cabinets betraut Etziehers M. 1 und des Grafen Clary machen 


fordern berechtigt find.” F bürgerlichen Ordnung verderblich fei. Er könne 

Wenn wir bisher noch immer fürchteten, daß keine a h Anklage Ae Die Katholiken 
worden und würde derſelbe nunmehr in weitere oll. — Vorgeſtern wurde der Prinz von dem eng: 
Verhandlungen mit dem linken Centrum treten, um 


ſchließlich ein fauler Frieden zwiſchen Regierung Englands hätten die Verſprechen nicht erfüllt, au 
wohl apſt e ez aha fe an fo it ies eh ana fie ene Hed r a 
- | A » ie wohl cine jede öhnung für immer ausge⸗ langten. Seiner Behauptung, der trebe 
bung eines Au bi e die ſchloſen.  Dfcidje Gorrefpondengen bezeichnen es | bie Wiedererlangung te weltlichen Seer aft, habe 
Danzig, den 25. Februar. | 
Im Abgeorbnetenhauſe liegt der Schwer⸗ 


it 
1 
Lu 
ich dabei auf die traditiouellen Verbindungen feiner 
Familie mit der Artillerie und äußerte, er werde 
der letzten zwei Jahre ſtets mit Stolz und 
Dankbarkeit erinnern. N i E 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Febr. Dem F 
hau ſe iſt heute ein elfen etreffend die 
e Preußiſchen Bank an das 
Reich und die Errichtung von Zweiganſtalten der⸗ 
ſelben in außerpreußiſchen Gebieten des Reiches 
zugegangen. Der Entwurf umfaßt 3 Paragraphen. 
$ 1 ermächtigt die Staatsregierung, wegen otro: 
tung der Bank an das Reich mit Se 


als ein wahres Glück für den Papſt, daß er jegtifeiner der aufgetretenen Gegner widerſprochen; 
unter italieniſchem Schutze ſteht. Wäre er Loch bürfe fie al a als Pia 2 ach . uf dis 
ſelbſtſtändiger Souverän und im Beſitze des] Mahnung feiner Kritiker, den Frieden zu ers 
Kirchenſtgates, fo hätte die Beleidigung vielleicht. halten, erwiedert er, er wolle den Frieden, Rom 
dadurch Satisfaction erhalten, daß die deutſche Flotte aber habe den e en Rom führe heute 
nach Civita⸗Vecchia gejegelt wäre und dort einige] zugeſtandenermaßen Krieg mit mehr als der halben 
Bataillone an das Land geſetzt hätte, um den ach Chriſtenheit. Er fühle es als ſeine Pflicht, gegen 
zur Rechenſchaft zu ziehen. Jetzt werden end den heranrückenden Feind zu alarmiren; denn die 
e awa 125 auh ee t ach t,] Gefahr fei groß. 

aun wird Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Die franzöſiſche National⸗Verſammlung hat 
Action in der Frage der Papſtwahl angekündigt.] das Selenite enden und iſt fehlen na be 
Geſetz betr. die Uebertragung der Gewalten über 


Auch ein lutheriſches Päpſtlein hat einen 
gegangen. Die Majorität hält noch immer feſt 


& 


punkt jetzt in den Commiſſionen. Man vermißt 
en Abg. Lasker, der gerade in den 
wichtigſten der lb i 

Stellung einnahm. Wir erhalten heute von gut 
unterrichteter Seite die erfreuliche Mittheilung, 
daß der hochverdiente Mann ſich etwas beſſer be⸗ 
findet und daß ſeine Freunde pen die Hoffnung 
hegen, daß die Krankheit ſchneller und günſtiger 
verlaufen werde, als man Anfangs annehmen 


konnte. e lann feine Thätigkeit noch der] Hyrtenbrief erlaſſen, der ſich neben feinen katho⸗ 


E ‘ m Reichskanz⸗ 
pira eſſion des Landtages zu Gute liſchen Genoſſen ſehen laſſen kann. Es ift das ujammen; man läßt bei jedem Artikel einen Redner | ler einen Vertrag auf den bekannten, bei a Ab- 
ommen. ame der bayeriſchen Proteſtanten., der} der Minorität zu Worte und ſucht gar nicht, ihn faſſung des Ban geſetzes feſtgeſtellten Grundlagen 


Wie ernſt die Regierung die jüngſte päpſt⸗ 
liche Herausforderung auffaßt, zeigt der 
ſchon telegraphiſch ſignaliſirte Artikel der „Prov.“ 
Corr.“, deſſen Hauptſätze wir noch im Wortlaut 
folgen laſſen: 

70 sapiens Scherer. 

Die Deutſchen waren ein Literaturvolk ger 
worden. Ihr erſtes gropes nationales Epos war 
das Nibelungenlied. Das Nibelungenlied ente 
ſtammt dem öſterreichiſchen Boden, hervorgewachſen 
aber iſt es aus allen germaniſchen Gauen und 

tämmen, man ſang überall anders, trug überall 
heimiſche Stoffe in die Dichtung hinein. Der 
Niederrhein, Oeſterreich, Island, die däniſchen 
nſeln haben durch Jahrhunderte an derſelben 
age ihre poetiſche Geſtaltungskraft verſucht, 
Ge und Chriſtenthum wurden hineingewoben. 


Präſident des Oberconſiſtoriums in München, Dr. 
v! Harlaß, der für die Paſſionszeit einen Auf 
ruf zu gemeinſamem Gebet für die wiege erlaſſen 
pte worin bittere Klage gerät wird, über „unſer 
ethörtes, armes Deutſches Volk“, das die Wege 


zu widerlegen, ſondern ſchreitet ſofort zur Alb: 
BUNG. Broglie judt den Republikanern, 
welche das Meile zu dem Reſultate beigetragen 
die Siegesbeute zu entreißen. Der Umftand, aß 
76 Orleaniſten ſich in der neuen Majorität befinden, 
N t mit. Dies ijt die Thatſache, welcher aber ift der 
meiner, man ane Verſe, Lieder, Liebesge- | Grund? oe 2275 Miele hatte zwei vers 
dichte. Dort wurden die alten Nibelungenlieder, ſchiedene poeti che Zünfte, verfeindet auf Tod und 
in denen die Elemente der Sage längſt verblaßt, Leben: die Geiſtlichen und die Spielleute. Die 
der epiſche Inhalt dagegen weit ausgeführt und] Geiſtlichen find Träger desChriftenthums, aller eigent 
durch eine Menge von Geſtalten bereichert war, lichen literariſch⸗ſchriftmäßigen Bildung, fie find 
zuerſt ſchriftlich aufgezeichnet. Die Lücken zwiſchen die Neuerer, die Aufſtrebenden, die Revolutionäre. 
den zwanzig einzelnen Liedern füllte man aus, ver- | Die Spielleute erſcheinen als fahrende Volksſänger, 
band dieſelbe zu Einem Ganzem, deſſen Stücke der als Erben des eidenthums und feiner Boefie. 
geſchulte Kritiker jedoch deutlich erkennt. Er er⸗ Aber mit bibliſchen Stoffen richtete der geiſtliche 
kennt und erklärt auch die wunderſame Verbin- Sänger nichts aus gegen die Heldenſagen des 
dung des un ere Heldenfeuers, des wilden] Spielmanns. Seine größere Bildung half ihm 
kriegeriſchen Lebens jener Germanen der Völker⸗ zum Siege. Die franzöſiſchen Dichtungen, die 
wanderung mit den gefühlsinnigen, an die Iyrijchen | orientalischen Kriegsfahrten, die Sarazenenkämpfe 
Poeſien a uae Damen des Wiener Hofes erin- | waren den literariſch Geſchulten, in fremden 
nernden Stellen im Nibelungenliede. Zwei Lebens⸗ Sprachen Erfahrenen zugänglich, fie, überſetzten 
epochen unſerer Nation reichen ſich im Nibelungen⸗ diefelben und ſchlugen damit die Volksſänger. 
liede die Hand, zwei Typen der aufſteigenden ‘ 
nationalen a eo begegnen ſich darin: 
der mittelalterliche und der moderne Menſch. 
Und nun hält uns der Verfaſſer eine Zeitlang 
feft auf heimiſchem, auf öſterreichiſchem Boden. 


abzuſchließen. Danach tritt Preußen mit Zurüd- 
ziehung ſeines Einſchußcapitals von 1,906,800 
Thlr. forie der ihm zuſtehenden Hälfte des Reſerve⸗ 
Fonds die Preußiſche Bank mit allen Rechten 
und Verpflichtungen am 1. Januar 1876 
A Por 


Liebe. Die dichteriſche Begabung wurde allge 


fanden eine Familienähnlichkeit dieſer ſpäten, 
ſonſt ſo grundverſchiedenen Abkömmlinge des öſter⸗ 


dem Dichter, der Art und Qualität ine poetiſchen 


Große epiſche Stoffe ſind wie ein Schrein, in nh pg koa 


welchen jedes Volk 5 Beſtes einſchließt. Die 
zweite Hälfte des Gedichtes bewahrt die Erinne⸗ 
fur een wirkliche nena Ereigniſſe, an den 
urchtbaren Mord am Hofe Attila's; freie Poeſien 

enthält der erſte Theil, die Ps von Siegfried, 
Brunhild und Chriemhild. Aber auch er iſt nicht 
willkürlich erfunden und geſungen, ſondern ruht 
auf alten veligiöfen Vorſtellungen unſerer Vor: feſt auf a 
ahnen, enthält germaniſches . erzählt | Die frühere Scheidung der Deutſchen in Hochdeut⸗ 
ten der Götter, welche in der Mythe leben. ſche und Niederdeutſche hatte auch für das geiftige 

Die Mächte der Nacht nennt die alte heilige Poefte | Leben 2 verſchiedene Gebiete geſchaffen, die erſt 
Söhne des Nebels; Nibelungen, Siegfried iſtſ die Reformation wieder vereinigte. Im 12. Jahr- 
Wodan, ſeine erſte Frau Brunhild, die in hundert vollzog ſich aber in Süddeutschland eine 
neue ra a zwiſchen Often und Weſten. Im 

19 — herrſchte zur Zeit der hohenſtaufiſchen 
Kaiſer das höfiſche, romantiſche, ritterliche Epos, 
eine moderne, aus Frankreich importirte Errungen⸗ 
ſchaft des höfiſchen Lebens. Oeſterreich war Bewah⸗ 
rer der altheimiſchen Poeſie, des Volksepos. Dies 
iſt der erfte entſcheidende Trennungsact Oeſterreich's 
vom Reiche, dieſe Sonderſtellung hält Scherer für 
das erſte Symptom der Scheidung, welche Deutſch⸗ 
land ſo lange aufgehalten hat auf der Bahn zur 
Einheit, welche jetzt einen Theil der Nation uner⸗ 
bittlich verdammt fern zu bleiben vom neuen 


8 Verfeinerung 


Oeſterreich follte, ſelbſt wenn er in ſo wenig zu⸗ 
ſammenhängender Form geboten wird, Las 


. 


der ſteigenden Sonne, des Frühlings. Sie Herrin 


a 10 Bruni, eine andere Hilde Stamp ferin) 
A 1 1 a 


der dortigen Volksſänger, für Walter von der W̃ 
Vogelweide. 

Und nun giebt uns das Buch eine Anzahl von 
Repräſentanten der eigen gearteten, auf eigener 
Baſis ſich entwickelnden, aus dem alſo bereiteten 
Reiche. ; Boden emporgewachſenen öſterreichiſchen Literatur, 
An Siegfried erbaute man ſich an der Donau, zum Theil Beläge für die allgemeinen, in ſo hohem 
im Reiche an Parzival. Allgemein menſchliche Grade intereſſanten Ausführungen, deren wir eben] B 
a d re dort, hier die fate Cie Pro- kurz gedacht haben. alter v. d. Vogelweide, 
bleme, der höchſte Ernſt und heiligſte Eifer morali⸗ Pater Abraham von Santa Clara, Franz Grill⸗ 
her Spekulation. Oeſterreich blieb zurück, es] parzer, Bauernfeld können faſt als Vertreter vers 
konnte dieſe Spitze der Zeitbildung, die über das der Literaturperioden Oeſterreſch's gelten, 
Abe er menſchliche Niveau hinausragt, nicht] wenigſtens iſt es von großem aa e, in allen 
erklimmen, erfreute fis bequem am Alten, machte] trotz aller Verſchiedenheiten der Art, der Zeit und 
den Fortſchritt der übrigen deutſchen Literatur nidtl der Bedeutung einen gemeinſamen Grundzug, ge⸗ 


beſie dann 20 ei zum Epos 
großartigſte Nusdruck, den das deutſche Heidenthum 


ir müſſen es uns verſagen, den Geſchicken 
und = zu folgen, welche das überall 
igene Vo 


57 Artillerte-Corps durch ein Banket gefeiert. | 
u hielt ſeinen regelrechten Speech“; er bezog 


g | 
1 
1 
' 


— 


1 Bi ae Rei 1 ya 1 5 st Bank 
auf da ch übertragen. Dafür empfängt Preußen 
fünfzehn Millionen Mark, die aus den Mitteln der 
Reichsbank zu decken find. Den Bankantheilseignern 
iſt die pi vorbehalten, unter Verzicht ihrer 
Rechte zu Gunſten der Reichsbank den Umtauſch 
gegen ntheilsſcheine der Reichsbank zu gleichem 
erth zu verlangen. Die Auseinanderſetzung zwiſchen 
Preußen und der Reichsbank wegen der Grundſtücke 
der Preußiſchen Bank bleibt vorbehalten u. ſ. f. — 
$ 2 ermächtigt die Reichsbank in dem geſamm⸗ 
ten außerpreußiſchen Deutſchland an dazu ge⸗ 
eigneten Orten mit Zuſtimmung der betreffenden 
Landesregierungen Comtoire, Senate den und 
gto zu errichten und daſelbſt nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen der Bank⸗Ordnung 
vom October 1846 Geſchäfte zu betreiben. — 8 3 
überträgt den Miniſtern für Handel und Finanzen 
die un des Geſetzes. — Die Wegeord- 
aed de ommiſſion begann heute ihre Arbeiten 
und beſchloß gleichfalls zwei rn abzuhalten. 
Die allgemeine Debatte wurde abgewidelt und 
darauf der Abg. Wiffelind zum Referenten und 
um Correferenten der Abg. Dr. Frhr. v. d. Goltz 
ellt. Ueber die Organe und Inſtanzen, welche 
über die Wegebaupflicht zu entſcheiden haben, will 
man ſich erſt nach der erſten Leſung ſchlüſſig 
m 


en. 

— Auf eine Anfrage von Seiten der Com⸗ 
miſſarien des Abgeordnetenhauſes, ob die Durch⸗ 
führung der communalen Selbſtverwaltung in den 
ſogenannten Kreisordnungs⸗Provinzen nicht 


eine Verminderung des Arbeitspenſums bei den fi 


Regierungen zur Folge gehabt und eine Ver⸗ 
ringerung des Beamtenperſonals, namentlich 
der Hilfs⸗ und Unterbeamten, ermöglicht habe, hat 
die Regierung geantwortet, daß se den Beridten 
der e ee eine Verminderung 
der Geſchäfte bis dahin nicht ſtottgefunden habe. 
Dieſe Antwort wird nicht verfehlen, einiges Auf- 
ſehen zu erregen und angef ts der weiter fort- 
ſchreitenden Verwirklichung der Selbſtverwaltungs⸗ 
ideen Manchen nachdenllich y ftimmen. 
dí — Mie in den Kreiſen Der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den erzählt wird, ift wenig Ausſicht vorhanden, 
von dem Staate die gehoffte Beihilfe zur 
Canaliſation Berlin's zu erlangen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt ein Beſcheid an den Magiſtrat er⸗ 
laſſen, wenn auch noch nicht ein elaufen, welcher 
die fiscaliſche Beihilfe mit Rückſicht darauf, daß 
die Canaliſation einer Unterſtützung nicht weiter 
bedürfe, gen abzulehnen ſcheint. 
— Auf eine Anfrage, welche die Commiſſarien 
des Abgeordneten zu Cap. 62, Tit. 1 des Etats 
der allgemeinen 3101 2 78 39 (Apanagen im 


Ableben des Kurfürſten von Heſſen erfolgte, war 
der Etat pro 1875 a E 


Bablungen auf die Rente ſtattgefunden. Es wird 
ber dieſe Poſition noch eine beſondere Wan E 
auſe zu⸗ 

ittheilung“ ſehen 


ch] Kräfte dieſer Periode gemuſtert und unter einheit⸗ 


pleiómábio 


nicht bloß unerlä 

Freiheit, Sittlichkeit, ſor 

der Wirkungen, welche pri. En Sittlich⸗ 
ea 


ren Tollheiten, Schwänke, daraus bildet fic) das 


a 
nitte und einige hervorragende Geſtalten der 


von 1770 — 1815, die ſich mehr und mehr regen⸗ 
den, dem einen nationalen Ziele zuſtrebenden 


d | Eine ſolche Geſchichte des deutſchen Literaturlebens 


Rußland nach 8 berufen worden. Von 
den 1025 mittleren und kleineren Städten Littauen’s 
und Rüdweſt⸗Rußland's befindet ſich etwa der 
zehnte Theil noch im Beſitz des polniſchen Adels. 
Sämmtliche Städte haben eine männliche Bevölke⸗ 
rung von 1,383,000 Seelen, von denen 721,000 
den verſchiedenen chriſtlichen Bekenntniſſen und 
662,000 der moſaiſchen Religion angehören. 
Aumänien. 
Bukareſt, 23. Febr. Der Poſtverkehr, welcher 
bereits wieder hergejtellt war, ijt durch heftigen 
chneeſturm abermals unterbrochen worden. Der 
Schnee liegt hier ſtellenweiſe klafterhoch. 
8 5 mertta, 

Waſhing ton, 20. Febr. General Sheridan 
hat dem von dem Congreß ernannten Ausſchuß zur 
Unterſuchung der Zuſtände in Louiſiana be: 
richtet, daß ſeit 1866 daſelbſt 2141 Perſonen wegen 
ihrer politiſchen Meinungen getödtet und 2115 ver» 
wundet wurden. 

— 23. Febr. Das Repräſentantenha us 
hat heute einen Geſetzentwurf angenommen, in 
welchem Beſtimmungen über verſchiedene Steuer⸗ 
auflagen getroffen werden. Nach denſelben ſoll von 
Whiskey eine Abgabe von 90 und von Tabak eine 
Steuer von 24 Dollars erhoben und die Zölle auf 
Zucker und Syrup unter Aufhebung der im Jahre 
1872 angenommenen Zollermäßigung von 10 Proe. 
wf 25 Proc. erhöht werden. Diejenigen Waaren, 
welche bis incl. den 10. Februar bereits auf die 
Schiffe verladen ſind, bleiben von der ag es 


ſich an allen Seiten bald näher, bald ferner jehen, 
und zu jeder Stunde des Tages und der Nacht 


fand. Verkleidete Carliſten hatten den verwegenen 
Streich ausgeführt und bereits acht Vorpoſten 
escamotirt. So nahe befindet fich das Lager bei 
Eſtella, daß man dieſer Tage das Geläute der 
Glocken und das Jubelgeſchrei bei der Ankunft der 
Gefangenen hörte. Die gefangenen Muſiker des 
Regiments Valencia mußten ſelbſt dazu aufſpielen; 
von nur zwei Regimentern zogen über 900 Ge⸗ 
fangene auf. Es kann noch ſehr lange währen. 
Mit der letzten Expedition hat man viel und un⸗ 
gemein wichtiges Terrain gewonnen. Aber im Wefen 
der Sache iſt man auf demſelben unvollkommenen 
Standpunkte, bei derſelben Halbheit geblieben, 
wie bei den Kämpfen von Bilbao und Jrun. Mar 
hat ſich begnügt, einer bedrängten Stadt eine 
augenblickliche Erleichterung zu verſchaffen, ohne 
nun auch zugleich den Schlag gegen den Kern der 
feindlichen Macht zu führen. Hätte Moriones dar⸗ 
auf verzichtet, als Triumphator in Pamplona cin: 
zuziehen, ſo würde er einen Tag früher, nämlich 
am 2. d. M., in Puente eingetroffen ſein; Despu⸗ 
jols konnte dann von Artajona in's Arga-Thal 
bei Mendigorria hinunterſteigen, und Prime 
durfte fic) begnügen, den Monte Erauinza bie 
nach Lorca zu beſetzen. Dann hätten die Carliſter 
mit ihren Kanonen Bilge! haben müfjen, um zu 
entwiſchen. Aber Moriones will einen zweiter 
Espartero machen, und dazu gehört jedenfalls ein 
somphafter Einzug in eine befreite Stadt; Prime 


ratulirten ihm ſchriftlich; der Handwerkerverein, 
oe der Verein der Berliner Buchhändler, welder 


freit. (W. 
Auſtralien. 
— Aus Melbourne wird vom 20. d. tele⸗ 
graphirt, daß der übermäßigen Hitze, die daſelbſt 
herrſchte, heftiger Regen gefolgt iſt. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Wien, 25. Febr. Mehrere Morgenblätter 
veröffentlichen eine Zuſchrift des Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten Baron Hein, worin derſelbe 
ſein Schreiben an Baron Wittmann als ein 
nertrauliches Privatſchreiben bezeichnet und 
yinzufügt, er habe darin Wittmann aufmerkſam 
gemacht, daß die Darſtellung der Ofenheim' chen 


den), und zu Betſche (Kr. Meeris) 


dortige Diftricts = 


ür 
Stelle zu verwalten. (P. 3.) 
i meldet man 


den. Er geht nach Berlin. aber, der Andaluſier, mehr Poet als Soldat,] Bertheid d 

Arolfen, vie Die „W. Tr will er-| wollte dem Rivalen gegenüber einen größeren le tr sa AN des ellas, bag 
fahren haben, die Angelegenheit des Fürſtenthume] Trumpf ausfpielen und Eſtella felbft nezmen in der , Behauptun ipfele, daß die 
Waldeck fei Seitens des Fürſten bei deſſen] Despujols aber ſaß mit dem beſtorganiſirten Corp? | Gerichte ſich zu Werk eugen eines un⸗ 
jungſter Anweſenheit am preußiſchen Hofe zur] müͤßig auf den Bergen von Nequea, und blieb| berechtigten Tendenzprozeſſes Hergüben. Er 
Sprache gebracht und folle derſelbe „gegen eigen- auch im Augenblicke, da Alles zuſammenwirken] at deshalb Wittmann, gegen ſolche Angriffe 


thuͤmliche Einräumung des Domaniums einer 
Mediatiſirung keineswegs abgeneigt ſein.“ 

abel merbt 23. Febr. Der hieſige „Ge⸗ 
birgsbote“ iſt wegen der päpſtlichen Encyelica trotz 
vieler Punktirungen Wee 


pauten, 

Aus Miranda, 17. Febr., ſchreibt man der 
„K. Z.“: Den Truppen ſcheint auf dem kahlen Berge 
Esquinza eine zweite Auflage der Tage von So⸗ 
morroſto bevorzuſtehen, und zwar eine vermehrte, 
aber keineswegs verbeſſerte. Denn die feine eiſige 
Luft der Pyrenäen weht mit ſchneidiger und Alles 
dur tool Schärfe um jene meiſt kahlen J 


und thätig eingreifen mußte, zu ſeiner paſſiver 
Rolle verurtheilt. So geht es, wenn Patriotismus 
ein leeres Wort, der König ein Kind und der 
Oberbefehlsherr eine autoritätsloſe Figur iſt. 


Rom, 21. Febr. Im Senat debattirt man 
darüber, ob es zeitgemäß ſei, die Todesſtrafe 
abzuſchaffen oder nicht. In der vorgeſtrigen Sitzung 
ſprachen fic) mehrere Mitglieder u. A. der Graf 
Hori und der pios Trombetta für, 


wf die Unabhängigkeit und das Anſehen der 
Berichte ſeine distretionäre Gewalt zu brauchen. 
bierin liege aber gewiß kein Angriff auf die 
Stellung des Richterſtandes. 

Madrid, 24. Febr. Der König empfing 
jente die Geſandten Belgien's und Deuiſchland's, 
velche ihre Creditive überreichten. 


Danzig, 25. Februar. f 

* Der Handelsminiſter hat die Bewilligung 

ves koſtenfreien Rücktransports aller zur Königs⸗ 

Serger Provinzial» Gemerbe- Aus ellung 

vejandten Gegenftände auf der K. Oſtbahn in 
ichere Ausſicht geſtellt. 

Der Seconde⸗Lieut. Hardt, vom 3. Oſtpreuß⸗ 
Hreu.⸗Regt. No 4, iſt zum Premier⸗Lieutenant beföt⸗ 
dert, der Sec.-Lient. v. Staszewski, vom Gren 
Regt. No 1, als Premier⸗Lieut. in das 3. Ofiprenk. 
Hreu.⸗Regt. No. 4 verfept; der Seconde⸗ Lieutenant 
Schadenderg, von demſelben Regiment, iſt mit 
SE 16 hieige K Boflent Hat behufs rte 
Das hieſige K. Poſtamt hat behufs Exleichterun 
des Verkehrs an den Schalterfenſtern eine Wngaht 
untlicher Vexkaufsſtellen für Freimarken, ges 
tempelte Briefumſchläge r. errichtet und zwar be den 
kaufleuten: Becker, Frauengaſſe und Langebrück⸗Ecke, 
Lohn, Heiligegeiſtgaſſe 136, Engel, Heumarkt, Kraat, 
Schilfgaſſe 1, Mandtler, Alſtädt. Graben 24, Nagel, 
Schmiedegaſſe, Pahde, Schwarzes Meer 68, Panigti, 
Forſtätt. Graben 37, Perlewitz, Baumgartſche Gaffe 9, 
Schernid, 4. Damm 7, Sternberg, Langenmarkt 30, 
Timm, Langebrücke 5, Wilda, Gr. Krämergaſſe 7 u. 8, 
5. Alexander, Breitgaſſen⸗ und Scheibenrittergaſſen⸗ 
$de. Die vorbenannten Stellen find durch ein Schild 
nit Kalſerkrone und Poſthorn, ſowie mit der Auf⸗ 
chrift: „Amtliche Verkaufsſtelle für Poſtfreimarken, 
Boftlarten ꝛc.“ kenntlich gemacht. 

* Die Mahnung eines Schuldners durch eine 
Bofttarte, welche nach dem ganzen Tone bi 


Gipfel; Holz iſt nicht mehr aufzutreiben, nachdem 
ſelbſt die Weinberge vollſtändig ausgeplündert wor⸗ 
den ſind, und die Zufuhr ijt ungemein erſchwert 
durch die die Verbindungsſtraßen bedrohenden Gar- | Y 
liſten. Daß die ganze Gegend, arm an Ortſchaften,] Richtigkeit dieſer Anſicht, die Furcht vor der Todes 
vollkommen ausgeſogen iff, verſteht ſich von felbft. | ftrafe halte keinen Mörder ab, ſeine Verbrechen aus⸗ 
pa Lorca, das die Truppen wieder inne haben, iſt 
ein Einwohner zurückgeblieben. Die Truppen 
leiden ſehr, e man jetzt nicht bloß für die 
feen ſondern auch für die Soldaten ſtatt Der 

ten Zelte Hütten aus Brettern und Erde her⸗ 


lehrer Italien 's und anderer Länder hätten daher 
faſt alle Ha Abſchaffung der Todesſtrafe ihr Gut: 
achten abgegeben. Die Tribünen find jetzt ſei! 
langer Zeit ſehr ni in den letzten Sitzunger. 
waren auch einige berühmte engliſche Juriſten an⸗ 
weſend. — Garibaldi wird 121. die Kam⸗ 
merfigungen nicht beſuchen und das erſte Mal das 
Wort ergreifen, wenn die Debatten über das 
Sicherheitsgeſetz begonnen haben. Vorgeſtern be: 
ſichtigte er das Coloſſeum und das Forum Romanum. 


London, 22. Febr. In Süd⸗Wales wird 
die Noth tagtäglich größer, wie aus dem Andrange 
zu den Arbeitshäuſern erſichtlich. Außerordentliche 
Maßregeln werden getroffen, um das Unglück zu 
mildern. Wenn die Leute aus dem Unglück für die 


PES das fei ja ſchon längſt bewieſen, die Rechts: 


lichem Geſichtspunkte zuſammengefaßt werden. 


Auch über Leſſing, chleiermacher, Caroline] Zukunft die ernſtliche Lehre ziehen wollen, daß ein]! 9 | J j 
Schlegel, über Serben und die Peſſimiſten Strike eine zweiſchneidige Waffe iſt und daß mar nne es, ¿e en pi 
bringt das Buch goldene Bemerkungen. Wir] daher zu dieſem Mittel nur mit großer Vorſicht | ‚is fentliche Beleidigung zu beſtrafen, und bem 


und nicht zur Erzielung unbeſcheidener Anſprüche 
greifen doc fo wird der traurige Zwiſchenfall 
vielleicht doch einigen Nutzen ſchaffen. — Seit zwei 
Jahren bereits frißt fic) in der Nähe von Soutl 
Shields ein unterirdiſches Feuer fort und 
brad) dieſer Tage wieder mit ſolcher aße gie hers 
vor, daß eine ganze Reihe von Häuſern niederge⸗ 
riſſen werden mußte, um größeres Unglück zu ver 
meiden. — Dr. Kenealy legt ſich jetzt auf ein: 
fache und ungeſchminkte Lügen. Er erzählt in ſei⸗ 
nem Blatte ſeinen bethörten Leſern, daß der des 
Mordverſuchs angeklagte Gaikawar von Barodo 
eigentlich ihn gegen ein Honorar von 6000 Guineen 
zum Vertheidiger habe wählen wollen, aber nicht 

abe, weil Kenealy inzwiſchen aus dem 


müſſen es indeſſen dem Lefer überlaſſen, fie dort 
ſelbſt zu ſuchen; eine Beſprechung findet nothwen⸗ 
dig un Grenzen und die ale hat dieſelben 
eigentlich bereits überſchritten. Aber eins wollen 
wir ſchließlich auch bemerken. Wenn wir den 
Ge ſammtinhalt des Buches überblicken, feine loſe 
aneinander gereihten Partien uns zu einem orga⸗ 
niſchen Ganzen verbunden denken, fo ftellt ſich uns 
in demſelben der Grundriß und das Gerüſt einer 
Literaturgeſchichte dar, fo großartig concipirt, auf 
ſo ſicheren wiſſenſchaftlichen und hiſtoriſchen For⸗ 
ſchungen fundamentirt, fo weit und erſchöpfend ae 
dacht, wie weder das deutſche noch wahrſcheinlich 
irgend ein anderes Culturvolk eine beſitzen mag. 


ſemäß iſt auch dem Beleidigten die Befugniß zuzu⸗ 
prechen, die Verurtheilung auf Koſten des Echulbners 
bekannt zu machen. 

* Die von dem „Centralorgan für das Realſchul⸗ 
veſen“ gebrachte und auch von uns abgedruckte Notiz, 
daß demnächſt den Abiturienten der Realſchulen 
nuch das Studium der Mediein eröffnet werden 
e von dem „Reichsanzeiger als unbegründet 
bezeichnet. A 

— In Betreff der vor Erlaß der Prüfungs 
dorſchriften für Seeſchiffer vom 25. Septem 
1869 erworbenen Befähigungszeugniſſe hat der 
Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 10. d. beſchloſ⸗ 
jen: 1) daß aus dem Beſchluß des Bundes raths vom 
28. Mai 1870 eine Very 
1870 berechtigten 1 C 
auſche ihrer älteren Be enen des 


künſtleriſch zu geſtalten, wäre nach den Proben Atteste zur Zeit nicht zu entnehmen i 


zu treffen: Deutſche Seeſchiffer und be 
welche Grund der or nee 
Mai 


B 198 Zeug⸗ 
niſſe auf deutſchen Kanffahrteiſchi en find der ⸗ 


pflichtet, dieſelben gegen n no, abgae —— * 
te 


auf dieſem Gebiete, eine Summe von ſchar⸗ 
fen Urtheilen, glänzenden Abhandlungen, 
ae Details und gerkvoller Anordnung. Das 
eutſche Volk braucht aber eine Geſchichte, eine 
her und künſtleriſche Geſammtdarſtellung 
einer Literatur, ein Werk, welches in ſteter 
Fühlung bleibt mit der geſammten aides 
und Cultur⸗Entwickelung unſeres Volkes. Ein 
1 wäre ein wahrhaft nationales Werk. In 
en Aufſätzen, deren Inhalt und Gedankengang 
urz beſprochen haben, liegen die Vor⸗ 
olchen nicht nur bereit, ſondern 
geordnet vor uns. Niemand legt 
gewiß das Buch fort, ohne die Empfindung, daß 
es aus ihm ein, wenn auch nur ſkizzenhaftes hiſto⸗ 
riſches Bild unſerer deutſchen Literatur und ihrer 
eſammten Eutwickelung empfangen habe. Ob der 
erfaſſer dies beabſichtigt, wiſſen wir nicht. Eben⸗ 
[quemo mie wir, ob es in feiner Abſicht liegt, 
ieſe loſen Theile und Werkſtücke zu einem orga⸗ 
niſchen Ganzen zu verarbeiten. t 
Volke würde mit einer von ſolchen Intentionen 
und ſolchen Kräften an elegten und ausgeführten 
Arbeit eine Gabe von höchſtem Werthe und von 
großer nationaler Bedeutung geboten werden. 


welche dieſes Buch enthält, kaum ein Anderer in] ſchreibt heute die Firma Latt und Hart an die 5 aßigkeitgrü pen Um⸗ 
— Grade berufen wie Wilhelm Scherer. Wir „Times“: „Unſere Chefs, die Advocaten Jefferſon a e ee en bisher 
beſitzen gewiß vortreffliche  Specialarbeiten und Payne aus Bombay, haben alle Verhandlun- | binzuwirken und deshalb die nachſtehende BE Tımung 

erſten 


noch auf 


1870 ertheilten 


ſanntmachung vom 30. Mai 
Brüfung der Seeſchiffer amb ale Beat ota 

N Mal : d 
ſchen Kauffahrteiſchiffen cpeutſchen äfen dürfen pr" 


leute zur Muſterung zuge aſſen 
werden. Die dna. puto jedoch erm 25 \ 
in dringenden A el usnahmen zu geſtatten. 6 
x Per, Re 3 9 1 in ten, in einem 
aufe ber 5 aſſe geſtoblene Ueberz eher 
8 Dank den energiſchen Bemühungen der K Polizei, 


wir eben 
udien zu einem 
don künſtleriſ 


S 


tefer Loskauf in zu bem 

chen Einflu 
die ge e ciente ms in den genannten hile 
vinzen zu befeitigen und denſelben dur Einfül⸗ 
rung der neuen Städteordnung eine ſelb ſtſtändigere 
Verwaltung ihrer communalen Angele enheiten zu 
o 9 e ende Galego 
ereits in der Vorbereitung un "| während den übrigen 6 nach Abſolvirn 
ung an den Berathungen. über denſelben die tate Ya = pr Ref 
Seneral-Gouverneure von Littauen und Südweſt⸗ 


en, ermittelt. 
zu machen. 
eſtern 


Gaſtſpiels des Thegterdirectors Vente haben wir] und trat, da die ganze Straße mit dem Schutt der] diete 103. Oeſterzeichſſche Silherzente 68, Defler-} 169,50, 122 28 167, 124/588. 169, 12582, 167 N dez, 
leider aufgeben müſſen, da elt . heute bereits defi⸗] Gebäude angefüllt war, am Vormittage eine nicht ges | reichiſche Papierrente 64½ 6% ungariſche Schatz⸗ rotber 126/78, 164,75, 18.88 66,75, 13162. 171,75, 
nitiv den Schluß feiner Vorſtellungen für den nächſten ringe Stockung des an Markttagen beſonders ſehr bonds 91%. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiffion | 13242, 169,50, 171, 133 48%, 169 50, ruff. 11744, wad 
Nasic angekündigt hat, weil anderweit geſchloſſene lebhaften Verkehrs ein. Ein nicht zu unterſchätzender 89¼½ Platzdiskont 3%, . Spanier 22%. 159, 12544. 170, 125/8568. blanfp. 160, 123/98. 172, 
Verpfli tungen ihn binden. Zunächſt iſt der Stadt] Wink für die ſtädtiſche Behörde, durch Anlegung einer Liverpool, 24. Febr. Ne (Schluß⸗ | 131/28 172,50 M bez. — Roggen Ye 1000 Kio 
Graudenz ein Beſuch zugedacht. Die Geſellſchaft bat f etwa über den Mönchſee führenden Straße eine zweite] bericht.) Umſat 20,000 Ballen, davon für Speculation inländiſcher: 11863. 127,50, 120 f 128,25, 12284. 181,25, 
in Bezug auf ibre Leiſtungen allgemeinen Beifall ge] Linie dem immer mehr fic) ſteigenden Verkehr zuf und Export 5000 Ballen — Middling Orleans 8, 122 344 133,75 1238% 33,75, 1248. 138,75, 125 bel. 
funden. a ut öffnen. a middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5¼½, middl. 136 25, 1254, und 125/624, 138,75, 125/68 137, 0, 
-e- Elbing, 24. Februar. Der großen Gefahr, Königsberg, 25. Febr. Die Stadtverorbneten= | f bo 4%, good middl. Dhollerah 4%, mibbl 138.75, 149, 1268 137,50, 126/78 140, 141,25, 1276 
welche ein zweiter Eisgang der Nogat und bejonders | Verfammlung beſchloß in ihrer Sitzung am 23. d. M., Dhollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Bread 5%,| 14125, RE bez, fremder: 1137 119, 113 4 120, 
ein damit verbundener Vammbruch herbeiführen dürfte,] den Magiſtrat zu einer gemeinſamen und fofort an new fair Oomra 5%, gocd fate Oomra 5%, fait 114g. 119, 120, 114/58% 121,25, 1168. 122,50, 
ſacht man hier bei Zeiten jo weit zu begegnen, wie es] das rn zu befördernden Petition] Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6 1116/78 122,50, 124, 117/84 125, 119,0 
emem jo gewaltigen Naturereigniſſe gegenüber berfyegen die Theilung unfer.r Provinz in_zweilfatr Egyptian 8%. — Stramm. — Amerikaniſche 126,25 127,50, 1208 22, 127, 12184, 127,50, 12284 
Ichwachen Menſchenkraft möglich iſt. Auch heute hatten | Gouvernements, aufzufordern. — In den Tagen Verſchiffungen feft, aber rubia. 130, 122/38 132,50, 123/424. 133,75 RX b z. — Gerſte 
ch hier, einer Aufforderung des Landrath Frank zu⸗ vom 29. Mai bis incl. 1. Juni d. J. findet hierſelbſt Paris, 24. Febr (Schluß courſe.) 3% Rente „ 1000 Rilo große 130, 140, 142,75 M bez, kleine 
olge, die Amtsvorſteher, Schulzen und Deich⸗ein internationaler Markt von land⸗ und haus⸗ 4 70. An eihe de 1872 102 12% Italieniſche 5% 114,25, 117, 120, 120,50, 171,50, 125,75 RE bez. — 
beamten der dieſſeitigen Nogat⸗Niederung im] wirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthen und] Rente 69 80 Italieniſche Tabaks⸗Aetien — rom | Hafer yr 1000 Kilo foco 148,50, 156, ruff. 142, 144, 
Saale der Kreisſtände verſammelt, um ſich . Gebrauchsgegenſtänden ſtatt, für welchen die nmel: | zoſen 655 00 Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien 300,00. | 146,50, 147, 148,75, 149, 150, ſchwarz 146, 148 RE 
über die etwa zu ergreifenden Vorſichtsmaßregeln zu | dungen bis zum 1. Mai erfolgt ſein müſſen. Es wird] Lomba diſche Prioritäten 248,00. Türken de 186 bez. — Grdjen Ye 1000 Kilos weis, 148,75, 153,25 N 
verſtändigen. Tritt ein Dammbruch ein, fo liegt] damit in denſelben Tagen ein Markt für Zucht ⸗ 42 95 Türken be 1869 293,75. Titrtenloofe 126,75 bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 166 75 ae oF Biden 
die SD Niederung vollkommen ſchutzlos da. Erfifuno Nutzvieh verbunden. — Pet Spanier ertér. 22%, do. inter. 18. mr 1000 Stilo 180, 193,25 M bez. — Buchweizen⸗ 
die nach Marienburg führende Chauſſee, vorzugsweiſe Dir Fabrbefiger Herr v. Kalkſtein zu Neuen⸗ Poris, 24. Febr. Produetenmarkt. Mein] Grütze der 100) Kilo I. 198 M bez. Leinſaat — 1000 
aber der mit ihr parallel laufende, bedeutend höhere] burg erklärt, en gegen einer aus den „N. W. M.“ von] rubig, vue Februar 24 25, vue Mecrz-AMpril 24. 50, We | Milo feine 204,50, 205,75, bochfein 245,75 . be a 
Damm der Oſtbahn würde dem ungehinderten Andrang f und entnommenen Mittheilung in Nr. 8984, wonach Mai⸗Auguſt 25. 00, Ar Mai⸗Juni 74, 75. Mehl rubig, Rübſen ur 1000 Kilo, Dotter 194,50 bez. — 
der Waſſerfluthen das erſte Hemmniß entgegenſetzen fret den Fährſtellen zu Mewe und Neuenburg am ye Februar 52,00, yr März⸗April 52, 25, ye Ma ⸗ Kleeſaat Pe 100 Kilo rothe 66, 78, 84 M bez, weiße 
So gewinnt letzterer eine doppelte Bedeutung er wirt 18. d. keine Bahnen über die Weichſel bergeſtellt ge⸗] Auguſt 53, 75, Ye MateSunt 53,00. Rübzt matt, 111 RE bez. — Rübkuchen 16 RE bez. — Spiritus 
cines wie im Jahre 1855, dazu dienen se, um!] veſen, daß nicht allein bereits am 15. F Éruar c. eine] ye Februar 73,75, He März⸗April 74 25, Ne Mais] 0000 Liter 2 obne Faß in Poſten von 5000 Liter 


den Viehtransport aus den überſchwemmten Gegenden n mit jungen Kiefern ausgeſteckte Eisbahn ber- | Auguſt 75, 50, ye Geptbr.<Desbr. 77,00. Spfrüng und darüber loco 57% RX Br., 56 RE Gd., 56% RE 
nach der Höhe zu übermitteln und er würde, wenn eſte lit war, ſondern auch dieſelbe mit Fuhrwerk ohne] behauptet, yer Februar 53 25, Ye Mai⸗Auguſt 54,50 bez., Februar 57% RE Br., 56½ RE Gd., März 38 
ſeine Waſſerdurchgänge rechtzeitig geſchloſſen würden,] Gefahr paſſirt worden iſt.“ Antwerpen, 24 Februar Getreid⸗markt Br. 57 RE Od Fühjabr 60 RE Be, 59 
die dahinter liegende Drauſen⸗ Niederung möglicher gef@äfetoß. — Petroleummarkt. (Sálufberiót)] Sb, Mai⸗Juni 61 RE Br. 60 RE Ob. Juni 62 
Weiſe ga eine Ueberfluthung ſicher ſtellen. Dic Bermiſchtes affinirtes Type weiß, toco 30 bez u. Br., r ffebr.] Br, 61 N Gd., Juli 63 N Be. 62% RI Gd. Au 
Verſamm ang beſchloß, über den letzten Punkt ein 13 5 5 29% bez, 30 Br, yr März 30% Br., or September 64 RE Br., 63% RE Gd., September 65 RE Br., 64 
techniſches Gntachten einzuholen. Was den Schutz Meiningen. Der feiner Zeit bekannt gewordene 33 Mr, ye Sebtember⸗Dezbr. 33% Br. — Rubig. N Gd 


der einzelnen Veſitzungen und ihrer Bewohner anbe- |v. Engel (ehemaliger Oberſtlieutenant und Adlutant Newport, 23 Febr. Schlußcourſe.) Mechſe af Stettin, 21. Febr. Weizen yor Frühlahr 82.00 RE, 
lange, ſo ſei auf die rechtzeitige 5 von Kähnen] des Herzogs), der falſche Wechſel auf den Namen des] onvon u Geld 40. 880. Goldagio 14%, % Brnde | zr Maf⸗Juni 182 09 K agen yer Februar 150 00 
vorzugsweiſe Rückſicht zu nehmen; für das Vieh da- | Herzogs angefertigt hatte und deshalb zu einer drei⸗ ye 1885 1 97, bo. 5% fanblrie 115, % Bonds] N. % Frühjabr 14250 RE, ge Tate ,00 
egen Flöße aus ane zu bauen, wurde nach den | jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, hat am] mr 1887 119%, Griebabn 27%, Genteal-Bac fic ‘ 6% Rüböl 100 Kilogr. gee Februar 52 00 RE, 7. » 
rrahrungen früherer Jahre als unthuulid) bezeichnet. | 21. d. ſein Begnadigung erhalten. Bei einem Cafe er | Mempo: ? Eentralbobn 10114. Odile Notirung ber | Mar 5250 RE — Spiritus loco 56.69 M. = Februar 
Hier leiſten die zur Zeit in Elbing ſtationirten Prähme Bankgeſchäft war bereits eine größere Summe Geldes] Bolbagios 14%, mebrigfte 14½ — Waarenberecht] 8.20 RE Ye „Mai 59.90 M, we Mini ⸗ Gull 
der Königlichen und n offenbar] für ihn deponirt, welche ihm bei feines Gradi Au Raummolle in Newyork 16, no. in New⸗Or'ea s 6060 RY — intcrifen wenig verändert, Me 
beſſere Dlenſte und era ſogleich Schritte gethan] Zwecke der Auswanderung überwieſen werden ſoll. E.] 5%, Berrolenm in Newpork 1444. do. in Bhtiabelpblo | * A treo 250—259 RYE by., r arriero 267 
werden, um dieſelben rechtzeitig disponibel zu] hat ein Jahr ſeiner Strafzeit bereits verbüßt. 3%, Meir 4D, 900., Rother Frühſabrswelzen 1D | RE Gb., Pe April⸗Mat 267 RE Gd. “od September⸗ 
haben. Gleich nützlich werden ſich bei iner Ueber-“ — mm m mn en mm 1180. Mais (ob mixed) 210. Ruder (Fair refining | October 259 RE bez. — Petroleum loco 13 40 bis 
ſchwemmung die hier überwinternden Canalfah zeuge de.] Bärſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Mascorados) 70% Kaffee Rio”) 17%, Schma z (Werk | 13,45—13 50 HY bez. u. Br. Resu runaspreis 13,25 N. 
weijen und wurde die Anordnung getroffen, daß diejenigen Berlin, 25. Februar. Wilcox 14½¼ 0, Speck (ort clear) 104.0. Setreide- Februar 13,20 bez., 13,25 RE Br., September⸗ 
Gehöfte, welche durch den von einem Dammbruch her⸗ : 1.0.24: | fradt 844. Detober 12,75 RE bez. u. Gd. 15 M Br. — Schmalz. 
vorgernfenen hohen Waſſerſtand beſonders gefährden] Weizen Be «cen 105, 70105 70 Milcor, 63,50 bey. — Soda, cate... Remcaftler 
ia 


3 
8 


ſiud und ſchleunigſte Hilfe beanſpruchen, eine weiße] gelber | ie. tar. | 91,50| 91,50 8 9,75 M tr. bez. . 

patbjlagae aufhiſſen follen. wee eim letzten Eis⸗ Hi Mai 176,50 178 | Shy %% Ber. 8787 Danziger Börſe. Breslau, 24. Febr. Kleeſamen, gut 7 ch, 
gang at In gezeigt, daß die von der Nogat her ein- | Juni⸗Juli 180,50 182 | bo. 4% be. | 36 96 Amtliche Not irungen am 25 Februar. rother matter, Ye 50 Kilogr. 46—50 - 53,50 M, weißer 

auſenden hen J an die unrechte Adreſſe gelangten] dogs matt, bo. ete be 1102 ſios | Weizen loco ſehr matter, Mar Tonne vom 2000 4 [mebr Kaufluft, 50 —60—71 M. pochfein üer Notiz 
und zu manchen nen Veranlaſſung gaben. Jetzt di. Mai 143 143,50] nf. Cantet 58 | 69 fein glafig u weiß 134-138€%, 200 210 N Br. bezahlt. — Ty "othee mehr offerirt, yer 50 Kilogr. 
ſoll das Landra hsamt den Centralpuntt für] Pez⸗ Inn 140,50 141 jemborienten@p (241 238 och .. « 182 18084, 190-195 RE Br. 28—31,50—35 RY ; 
piejelben bilden; hier wird auch die Preſſe ihre Mit⸗] Juni⸗Juli 140 [140,50] Pant, . - [882 530  [Gellbumt . . . 180-18884 185-192 RK Br 167-196 Berlin, 24 Febr. Weizen loco yor 1000 Kilegr. 
theilungen empfangen, um in Zukunft unrichtige No⸗ Betzofeum Lane . - | 34,501 34.30 bunt 12813188. 175 185 M Br. RY bez. 162 —198 N nad Cual gefordert, Ye April⸗Mat 
tigen ng por n machen. Zwar wurde ſchließlich! wr 2059 Bent kramt. 5 % A — 102,70 ro 132 1368, 170 175 M Br. 179 00—178, 0 N bez., Ye Mai- Juni 180,50 — 19,50 
von einer Seite her noch der Gedanke angeregt, nun⸗] Ap al Piak Defier. GrevitanE-1400,50/399 126 13484, 158 175 N Br. bez, Yer Juni- Juli 182,50 —182,00 RE bez., Yer Juli⸗ 


seite ! | 1 ord ins: . Ri 
mehr energijd) mit Petitionen über die Weichſel⸗] hen. 54,201 54 50 Ser (5%) 43,25 43,10 Negultrung preis 1268 bunt lieferbar 183 RE Auguft 183 50—183,00 RE bez. — Roggen toco Jer 
Nogat⸗Regulirung vorzugehen, jedoch hielt die] Spiritus Seh. Hitdervente 69,50 69,40 art 5 * 


Mehrzahl den jetzigen Zeitpunkt, wo Allen noch un- co 754,40 57,400 Erz. Bantnsten 1383, 95/283,80 bez., 187 RE Br., Juni⸗Jull 190 RE ber. Febr. 145 Bez, yar Febr.⸗März 144,57 RE bez. 
mittelbare Gefahr drohe, nicht für g die Uebrigens] Up Wat 59 59,40 Pe. Beutnoten| 182,90 5 AE Bes 5 aes 
a 


die Regierung ung. Shar. 9,20 91,10] ens. Lem] 20.37 — eguftrungspreis 1208 lieferbar 137 RX Mei⸗Juni 141,50—141,00 RE bez., er Juni⸗ Jult 


5 ; 182,90] Ro agen loco obne Umſatz, we Tonne von 2000 . er Frühlahr 143,50—14300—143,50 RE bez 
verlautet bier mit Beſtimmtheit, 1 


bereits Schritte gethan hat, um die jo wichtige, nun⸗] Jial. Rente 70,30. Fondsbörſe ziemlich feft anf uf Lieferung er April⸗Mai 414 N Br. 141,00 —140,50 M bez. — loco Yr 1000 Kilogr. 
mehr unaufſchiebbare Angelegenheit zum Austrag zu Deckungsbedürſniß 139 RE Gd., yee Mal⸗Juni 141 r. 144—188 nach Qual gefordert. — Hafer loco 
bringen. Einige meinen, daß Hr. Meliorations⸗Bau⸗ — Wechſel⸗ und Fonds courfſe. London, 8 Tage we 1000 Kilogr 158—186 K nach Qual. gefordert 
imjpector Krah in Königsberg, Andere, daß Or. Frankfurt a. M., 24 Febr. Effekten ⸗Societät.] 20,585 gem 4½ % Conſol. Staats⸗Anleihe 10985 Erbſen loco jue 1000 Fiiogr. Kchmaare 187—234 RE 
Regierungs⸗Bauratb Alfen in Danzig mit der Aug | Ferbirachen 199%, Franzoſen 265%, Lombarden 118 ½, | Od. 8% K Preuß. Staats- feine 91.40 Gd. 3% | +: Dual, Futterwaare 177—186 Rf nach Qual. 
führung der Vorarbeiten betraut worden ſei. Eliſabethbabn 162, Silberrente 69%, Spanier ertér. | Befiprenk. Klare brieſe, tit et chaft ich 86,70 Od., 4% Weizenmehl ar 100 Silogr. brutte unverf incl. 

** Conitz, 24. Februar. Die Bewohner unſerer 23 ½. Ziemlich feſt, Spanier höher. do. do. 95.70 Gd., 4% X do. do. 10225 Br. 57 Sad Wo 0 26,00 25,00 Ry, No. On 1 24,75—23,00 RE 


„ tadt wurden in der Nacht gegen 2 Uhr plötzlich Hamburg, 24. Februar. Productenmarkt.]] Danziger Befitermes- Del dat „Gedania“ 20,00] Roggenmehl yee 100 Ritogr brutto umverft. incl Sack 
Fu cee Feuerlärm aufgeſchreckt. Ju einem Sante der] Weizen foco und auf Termine ruhig. Roggen foco Sy tanbb 1 „No. V 23 0022,00 R. o. 0 u. 1 21,00—29,00 RL 
Danziger Straße war aus nicht ermittelter Urſache] unverändert, auf Termine rath. Ween Pr Februar * Pomurribe Gyretyelen-Pfandhetefr | yee Febr. 20,70—80—70 RE bez dee Febr.⸗Mör: 20,70— 
Fener ausgebrochen, welches bei der ſchlechten Bau⸗] 3682, 1000 Kilo 184 Br., 182 Gd. He April Wa | 100,00 Br. 5% Marienburger Biegelei- und Thon- 20.80 70 RX ber ye März. April 20.70 80-70 RE 
art der in dieſer Gegend ſtehenden Häuſer ſchnell um 1268, 82 Br. 181 Gd. ze Mai Jun 1268 | waaren+ifabril 95,00 bez., Je April⸗Mai 20 7080 — 70 M bez, Mai⸗ 

iff. Obſchon die, hiefige freiwillige Feuerwehr] 85 Br., 182 Gb, ar Juni⸗ Juli 12686, 185 Br, | Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmann ſchaft. | Sumi 20,70 - 80-70 Mei due Juni⸗ 20,70 — 


| > te d alte] 184 Gd. — Roggen ebruar 1000 Silo 150 Br, — 

debe Better Lare cr Dir Sbrieen nell Saanen 48 GS. Del 144% Be, 148% Op, He Danzig, 25 Februar 1875. sw 100 Sicgr. obne Wok 62 RE — Nübel ye 

waren eingefroren und mußten erſt in der Fabrik des Decio. 143 142 Gb, ye Juni- Juli 142 Getreide⸗Börſe. Wetter: Fre. Wind: Süd. 100 loge. loco ohne Faß 54 bez., r Febr. 
Herrn Hindenburg mittelſt heißen Waſſers in Gang] Br Gd. Hafer und Gerfte unverändert. — Weizen loco fand am bentigen Markte nicht die 4.5 RE bez. 1 cbr Mir 54.5 N bez., Ye April⸗ 


—ͤ 141 » 
gebracht werden, und als die Spritzen endlich zu ar⸗]Nüböl ruhig, loco und > Febr. 56%, Me Mai He ünſtige K : : Mat 54,7—5 „ „ Mai Sum 55,8—3 AK bez. 
y anfingen, verjagten ſehr bald die Brunnen, 00 24 56%. — Spiritus leblos, Jar 160 Liter 100% ale Senne Mart „ me Septbr.-Oelbr. 58—57,3 N bes. — Petroleum 
welche bei den frühern Feuern ebenfalls bald ausge⸗ re Februar 44%, ve April⸗Meal 4 Me Mat- Jum und Verkäufe für ber daſelbſt nicht gemacht werden] afl. He 100 Filogr mit ch loco, 30 > d 
ſchöpft worden waren. Als das Fener ſchon die 15, ye Juni Full 45% — Kaffee felt, Um ſatz fonnten. Zwar wurden bier beute bei guter Zufuhr Febr. 29 M bez Der Febr. März 26,50 beh Pr 
benachbarten Gebäude ergriffen hatte, brach] 2500 Sack — Petroleum feſt Standard white loce [280 Tonnen gehandelt, doch find bie dafür bewell gten | Septbr,.-Deibr. 27 RE bez. — Spiritus Yor 100 Liter 
plötzlich in dem mehrere Häuſer weiter lies | 12,90 Br. 12, 70 Gd., Jar ebruar 12,80 Gd., G5. Preiſe nur ſchwach behauptet, in einigen Fällen auch a 100% = 10,000% Loco ohne Faß 57,4 N bez, mit 
enden Bernſtein ſchen Hauſe ganz unvermuthet] Febrnar⸗März 12.60 Gd, yee Auzuft- Dezbr. 13,00 Gd. etwas billizer als geſtern geweſen. Bezahlt it für] Faß Jer Febr. 59,2—59,8 bet. Jae Febr. M 
Feuer aus dem Dade hervor. Aus den gee} — Wetter: Froſt. Sommers 129/30, 130/16 170, 175 RY, 133 176 Ry,|99,2—59,8 RE bez. Me Mai 59,4 6—5 R 
nannten Gründen war ein ſchnelles Unterdrücken nic „ Amitervam, 24. Februar. [Getretbemartt) | hianfpigig 131/26 160 R$, bunt 129, 13224, 180, 18 „ bez, Jr Mai. Jun 592—6—5 RE be, ze Jun 
Feuers nicht möglich, und brannte nicht nur biejes | (Schlußbericht.) Weizen loco geſchͤͤftslos, vr März 182, 183 „ hellbunt 13364. 185 RE, “ngbunt und] Jult 59,9=60,2—60,1 W ber, ar Juli⸗Auguft 61— 
aus, ſondern auch das darauf folgende mit nieder., e Mai 262. — Roagen weo rubia Je März glafig 120/1. 131/288. 188, 190, 191 RY, extra fein 613—2 RE bel. mw Anguft. Sebtbr 61 4—6—5 M dez. 
uf ver erſten Feuerſtelle waren ſchon drei Gebäude | 179%, Yor Mai 176%, die October 176%. — Raps | 1328" 195 Nr we Tonne. Termine billiger, Aprile ..... TEE. 
abgebrannt, fo daß von der ganzen Reihe nur mod) | we Früblabr 345, die Herbſt 561 72 — Rüböl d Mai 186 RK bez., 187 RX Br., Juni⸗JJuli 190 RK bez. : Echifſs⸗Liſten. ; 
das Zander'ſche Haus aus den Brandtriimmernt | 32%, yee Mai 32%, Ye Derdſt 34 ½. — Wetter: Schön. Resulirungöpreis 1:3 N ed 25. y Bind: SB. 
bervorragte. Am Vormittage ſchlug aus dieſem, London, 24. Febr. [Getreidemar kt.] (Schluß ⸗ Nosgen oeo unverändert feucht, 1208% 184 Ry A chte in Sicht. 8 
nachdem es bie ganze Zeit hindurch ſchon] ericht. Der Markt schloß für ſämmtliche Getreide- 19724 146 Ry de Tonne bezablt. Uimſag 20 Tonnen.“ Thorn 24. Febr. — Waflerftand: 8 Fuß 4 Boll. 
en e yeroos und Y rien, Bel Bain ers Saati Gd. d et 2 b. e 1414 Hh Br, 139 .. 
ttag war das Haus auch nur noch eine] inberten Preiſen. — en fe em] Gd. „Juni 141 5 i 
8 ätte. Im Ganzen find fo ſechs Wohn-| Montag: Wengen 7300, Gerfle 15,170, Hafer 21,400, | — Spirits uicht Vee ta e Metesrolsgiſche Beobachtungen. 
W anche es Diefe Sener auch ries. ab cg Fehr le wlul Ee 1¢ Ed de at ern NR SERN, A A O : : 
unanſehnlichſten der ganzen Danziger London, 24. =Gourfe.] Con 
At Straße ählte ſo wird du das 15 me fol 93%. 5% Italieniſche Rente 68%, 8 Brabuetenmärkte. 
vieler Wohnungen die ſchon ſo große Wo nungs⸗ 114. 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruffer de 1872 Königs berg, 24 Februar. (v Portattus & Grothe 3 ol ey 
noth in unſerer Stadt noch erhöht werden.] 01. Siber 57%. Türliihe Aalethe de 1865 42%, | Bein Me 1000 Silo bodbunter 122¢%, 167 50, | 88904 | — 96 , flau, bell, Har. 
Die abgebrannten Häufer liegen an der einzigen Stelle, 6% Türken de 1869 57%. 6% Vereinigt. Staaten 13088. 171,75, 176,50, 134/584, 278,75, ruff. 124/58%, pa 333,69 | — 2,5 8. flaw, bell, klar. 
welche Die innere Stadt mit dem Bahnhofe verbindet,] »e 1882 10444. 6% Wereiniat, Staaten 5% fun 175.25 RY bez bunter 12588. 169,0, ruff. 120/16 


Berliner Fondsvörſe vom 24. Februar 1875. 


Die Börſe zeigte gegen das geſtrige Geſchäft faſt leit des Geldmarktes laſſen auch nicht erwarten, daß] Tendenz und Courſe. Für ausländiihe Staatsanleihen] ſich nur ſchwach ge meift unveränderten Courſen. Auf 
feine Veränderung, wenigſtens herrſchte dieſelbe träge, irgend welche Schwierigleiten das Negulirungsgeichärt| entwickelte ſich zu den bereits anfänglich A ee dem Eiſeubahn⸗Actienmarkte war die Stimmung ge⸗ 
on e, tbeilweiſe auch matte Tendenz, und bie Um-| ſtzren werden. Die internationalen Speculations: | Courfen einige Raufluft, fo waren namentlich Italiener, drückt und von Ceurs-Nückgängen begleitet. Gberfo 
ee Blieben in Folge deſſen auf das Aeußerſte be⸗ Papiere eröffneten unter ihren een Schluß] Oeſterreich. 1960er Looje und Türken ziemlich 92 ließen die meiſten Bankactien, die überhaupt gehandelt 
chränkt. Die Liquidation beeinträchtigte das laufende] Qourjen, konnten ſich, obgleich die Coursbewegung jo. | Amerikaner behaupteten ſich gut, Ruſſiſche Werthe feit, | werden, im Courſe nach. e ubuitciepopiece Te r fil 
Geſchäft nur in unbedentendem abr, und biefelbe| gleich ſteigende Aa einſchlug, doch aber nicht auf) Bahnen namentlich rege und anziehend. Z-Anleiben fund wenig feſt. Bergwerke matt und nachgebend. 
nimmt einen leichten und Engage Verlauf, die Bering: das Niveau dieſer letzteren erheben. alejar matt, gesagt, Preußiſche und andere deutſche Staat papiere 
g= 


fiigigteit der ſchwebenden Engagements und die beſſerten ſpäter auch die localen Speculationseffecten ! in igem Verkehr. Das Prioritätengeſchäft zeigte + Sinjen pom Staate garanttrt. 
bone Dawe 5 86.90 E ae de are 
vo ir- 180,50 10 [e em | 100,90] 4%} vo. 20.0. estortaas 5 f 69,751 y, 163 10 | Berg: u. Hitten- Mefell 
Deutſche Fonds wh Ba desen - 89,60 O | 19 15 | syesinger 110,50} 7%} +ungar Roman. | 5 | 63.50 ger 60,50 | — in 
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qe Bias AN 330 | ene, 13.50 10%} neren es | 66,90) 4% 5 | 86,50 | weise. Sebi. 5, Sentgs- v. enrat 14455 2 
ee .3r man | 4 | 83,30 | S-, 78,75) 8 bs Gr. „50 5 Te- ett 5 100,20] Norddeutsche enk 1 10% } Steub reg, int 
bag - Ganga |3 © de de. 5 1. -e 107.40 — Serbe — tenzen 5 100.50 Se. rer t., nb. — 5% d Mr | 85 6% 
Qu Bola sm |S 20: Y wien. » 70,75] de. Sum, 103,10 5 | gesto 59,50) 5 | ft ler 5 |100,80 | et-. | 120 9 50 (— 
Faser Bos Syacvi? Ard. u. A0 — | Sah -. Sen | 1,50) O Se Cabas 104,20 9 | teReteomitien 5 Posa 151,50 
so de 4 » 4 % | 99,10 Sr | 2,10 0 | geaiberddden 6 | #Mokeo-motenst| 5 100,50 yo ob 6 0 Wechſel-Cours v. 24. Febr. 
8 se eg 18 6 | 102,30 . | 25,40) O eee Bam. 63,50 5 | Iydiusbdolagoye | 5 Sr. Sent - | 118,75 | 9% | PaRerdam 1 | a 
Grsmacr. fobs % ¿ie Mul. 5 99,10] de. 2% 0 12.80 O | Hillmann 5 Buuk. Groep | 57,25) 0 be twin 86 — 
. vs. 50. do b. 1831 | 6 | 103.50] gannovenmitsada 20 0 Gt. | — 110 | senior.) 5 Sgeffban. warm 1114,50)— | seen 2 Es E 
. te : 7 [101,75] de. Gto. | 38,25) 5 f ne. ne. [274 | 55 com | Sli. Monterein | 102,20) 6 | vta Vg 
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